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Einleitung.



Was	sind	„Happy
Hühner“	und	warum	gibt
es	nun	ein	„Happy
Huhn“-Buch	2.O?

„Happy	Hühner“,	also	glückliche	Hühner,
sind	in	der	heutigen	Welt	dünn	gesät.	Der
aktuelle	Trend,	Hühner	wieder	in	Hausgärten
zu	halten,	mag	darüber	hinwegtäuschen,
denn	man	sieht	ja	wieder	mehr
Freilandhühner,	aber	der	Großteil	der
Population	bleibt	unseren	Augen	verborgen.
Er	befindet	sich	nämlich	in	den
Hühnerställen	der	industriellen
Lebensmittelproduktion,	wo	Milliarden
Hühner	in	Rekordzeiten	zu	Höchstleistungen
gezwungen	werden.	Dafür	hat	sich	das
„moderne“	Huhn,	ob	Mast-	oder



Legehehuhn,	den	Produktionsabläufen	der
Industrie	kompromisslos	unterzuordnen.
Alles	an	seinem	kurzen	Leben	ist	Kalkül,
schnörkellos	und	entwürdigend.

Das	Durchschnittshuhn	ist	buchstäblich
eine	„arme	Sau“	und	vom	Mitleid	allein	hat
es	nichts.	Wir	Menschen	müssen	uns	in
Zukunft	noch	mal	deutlich	intensiver	mit	dem
Thema	„Tierwohl	bei	landwirtschaftlichen
Nutztieren“	beschäftigen,	denn
diesbezüglich	war	früher	ausnahmsweise
wirklich	alles	ein	bisschen	besser.	Gegen
große	Konzerne	ist	bekanntermaßen
schwer	anzukommen,	darum	habe	ich	mich
vor	einigen	Jahren	dafür	entschieden,	im
Kleinen	zu	kämpfen.	Durch	konsequentes
Vorleben	und	beharrliche	Weitergabe	von
Schlüsselinformationen.	Als	ich	mir	dem
anwachsenden	Hühnertrend	bewusst	wurde,
startete	ich	die	YouTube-Serie	„Happy



Huhn“,	in	der	sich	seither	alles	darum	dreht,
wie	man	eigene	Hühner	tiergerecht	halten
kann.	Mehr	als	vier	Jahre	später	gibt	es
über	200	Folgen	von	„Happy	Huhn“,	und	ich
habe	noch	immer	nicht	das	Gefühl,	dass	mir
die	Ideen	für	neue	Episoden	ausgehen
würden.	Die	Bandbreite	umfasst	dabei
praxisorientierte	Themen	wie	Stallbau,
Fütterung,	Auslaufgestaltung	und
Kükenaufzucht	ebenso	wie	Rasseporträts,
für	die	ich	zumeist	entsprechende,
hühnergerecht	arbeitende	Züchter
interviewe.

Die	Anfänge	mit	„Happy	Huhn“

waren	schwer,	weil	ich	erst	einen
Abonnentenstamm	aufbauen	musste,	doch
dann	kamen	immer	mehr	„Happy	Huhn“-
Fans	dazu,	und	inzwischen	sind	es	richtig


